
Geschätzte Kundinnen und Kunden 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Echter Mehrwert entsteht dort, wo 
Lösungen konsequent auf die Be-
dürfnisse der Kundinnen und Kunden 
ausgerichtet sind. Als Geschäftsfüh-
rer der Prodavi SA möchte ich Ihnen 
aufzeigen, was unser Unternehmen 
besonders macht - und welchen Bei-
trag wir dafür leisten - Tag für Tag.
Was bedeutet der Mehrwert der 
Prodavi konkret? Ein wesentliches 
Fundament bildet die individuelle 
Beratung. Unsere Beraterinnen und 
Berater stehen Ihnen mit grossem 
Fachwissen und persönlichem En-
gagement zur Seite. Gemeinsam 
analysieren wir Ihre betriebliche Si-
tuation und erarbeiten Lösungen, 
die auf Ihre Ziele und Anforderungen 
abgestimmt sind. Dabei investieren 
wir laufend in die Aus- und Weiterbil-
dung unseres Beratungsteams – so-
wohl im In- als auch im Ausland. So 
stellen wir sicher, dass unser Wissen 
stets auf dem neuesten Stand ist und 
Sie von den aktuellsten Erkenntnis-
sen und Entwicklungen der Branche 
profi tieren. Ein weiterer Pluspunkt 
liegt in der genetischen Vielfalt, die 
wir Ihnen anbieten können. Die enge 
Zusammenarbeit mit unseren Zucht-
organisationen erlaubt es uns, eine 
breite Auswahl an Rassen und gene-
tischen Linien zu beurteilen und ge-
zielt für verschiedenste Ziele nutzbar 
zu machen – sei es im Hinblick auf 
Leistung, Langlebigkeit oder Tierge-
sundheit. Ergänzend dazu führen wir 
praxisnahe Rassenversuche durch: 
Unter realen Bedingungen können 
so verschiedene genetische Poten-
ziale verglichen und bewertet wer-
den. Dieser direkte Einblick schafft 
Sicherheit und unterstützt fundier-
te Entscheidungen bei der Auswahl 
der richtigen Genetik – immer abge-
stimmt auf die Bedürfnisse von Eier-
produzenten und Ei-Vermarktern. Mit 

klaren Kontrollmechanismen entlang 
unserer gesamten Wertschöpfungs-
kette – vom Elterntier, der Brüterei,
der Aufzucht bis zum Transport –

stellen wir sicher, dass höchste Stan-
dards eingehalten werden. Dieses 
Qualitätsbewusstsein schafft Ver-
trauen, sorgt für Transparenz und 
bietet Sicherheit – in jeder Phase der 
Zusammenarbeit mit uns. Ein wei-
teres zentrales Element ist unsere 
vorausschauende Haltung. Zukunft 
entsteht dort, wo Fachwissen auf 
Weitsicht trifft – und wo der Mut vor-
handen ist, vertraute Pfade zu verlas-
sen. Bei der Prodavi denken wir nicht 
nur an heute, sondern auch an mor-
gen. Wir setzen uns frühzeitig mit den 
Entwicklungen der Branche ausein-
ander und erkennen Chancen. Dieser 
strategische Weitblick ermöglicht es 
uns, Lösungen zu schaffen, die lang-
fristig funktionieren – für eine Tier-
haltung und Eierproduktion, die auch 
künftigen Anforderungen gerecht 
wird. Wir arbeiten täglich daran, neue 
innovative Ideen und moderne Tech-
nologien in unsere Arbeit zu integ-
rieren. Denn wir sind überzeugt: Wer 
die Zukunft gestalten will, braucht 
kreative Lösungen und die Bereit-
schaft, Bestehendes zu hinterfragen. 
Fundiertes Wissen, genetische Viel-
falt, kompromisslose Qualität und 
Innovationskraft. All diese Elemente 
fl iessen zusammen und machen den 
Mehrwert der Prodavi aus. Für Ihr 
Vertrauen und Ihre langjährige Treue 
bedanken wir uns herzlich. Ihr Erfolg 
ist und bleibt unser Antrieb. Lassen 
Sie uns auch weiterhin gemeinsam 
an einer verantwortungsvollen und 
erfolgreichen Zukunft der Schweizer 
Eierproduktion arbeiten – mit Be-
geisterung, Fachkompetenz und ge-
genseitigem Respekt. Ich wünsche 
Ihnen viel Freude beim Lesen dieser 
Ausgabe.

André Hodel
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Blick in eine Prodavi-Aufzucht

Aufzucht unserer Junghennen

Vom Küken zur leistungsstarken 
Junghenne
Aus einem frisch geschlüpften Küken 
wird nicht von selbst eine gesunde und 
leistungsfähige Junghenne. Viel Erfah-
rung, sorgfältige Arbeit und der tägli-
che Einsatz unserer Aufzuchtbetriebe 
stecken dahinter. 

Optimaler Start für die Küken
Unser Ziel ist es, mit 18 Wochen Jung-
hennen in Prodavi-Qualität ausliefern 
zu können – und genau darauf ist jeder 
Schritt in der Aufzucht ausgerichtet. Die 
Vorbereitung beginnt bereits vor der 
Ankunft der Tiere. Die Ställe werden 
gereinigt und desinfi ziert, die Nippel-
tränken gründlich gespült. Zusätzlich 
wird eine Wasserprobe zur Kontrolle 
ans GalliVET-Labor geschickt. Damit 
ist sichergestellt, dass den Küken vom 
ersten Tag an sauberes Trinkwasser 
zur Verfügung steht. Automatische 
Tränke-Spülungen gewähren eine kon-
stante Frischwasserzufuhr - auch wäh-
rend der Aufzucht. Als weitere Stallvor-
bereitung wird Papier in die Volieren 
ausgelegt. Das Salmonellenmonitoring 
gehört zu den obligatorischen Untersu-
chungen und wird pro Aufzuchtperiode 
drei Mal durchgeführt. Zum Gesund-
heitsmonitoring zählt ausserdem eine 
Milben-Kontrolle sowie eine parasito-
logische Untersuchung. Mit dem Auf-
heizen der  Halle auf die richtige Tem-
peratur, welches je nach Jahreszeit drei 
bis fünf Tage vor der Ankunft Küken 
beginnt, sind die wichtigsten Vorberei-
tungsarbeiten abgeschlossen.

Suisse Tier 
in Luzern vom

21. bis 23. 
November 2025 Wir freuen uns auf euch!

Die sogenannte Hochdruck-Verneb-
lung sorgt für ein stabiles Stallklima, 
bindet Staubpartikel und trägt im Som-
mer zur Abkühlung bei. Aktuell sind 
zwei Aufzuchtställe mit einem Luft-
wäscher ausgerüstet und zwei weitere 
Wäscher sind in Planung oder im Bau.

Betreuung und Fütterung
Die Startphase ist für die Entwick-
lung der Küken eine wichtige und in-
tensive Zeit. Mehrmalige Kontrollen 
pro Tag sind essenziell um sicher zu 
stellen, dass alle Küken fressen und 
ausreichend mit Wasser und Fut-
ter versorgt sind. Während der Auf-
zucht werden die Junghennen nach 
einem festen Plan insgesamt fünf-
mal mit unterschiedlichen Impfstof-
fen über die Tränkeanlage geimpft. 

Impfungen und Stallklima
Bei der Ankunft am 1. Tag werden die 
Küken mit einem Kokzidiose-Impfstoff 
gesprayt. Damit die Luftfeuchtigkeit im 
Stall für die Impfoozysten optimal ist, 
sind alle Ställe mit einem Luftbefeuch-
tungssystem ausgerüstet. 

einmal pro Woche von Hand gewogen. 
Über unser Rapportsystem erhalten wir 
wichtige Informationen zu Futter- und 
Wasserverbrauch sowie den Tierge-
wichten. Bei den regelmässig stattfi n-
denden Kontrollbesuchen werden die 
Resultate besprochen und wenn nötig 
Anpassungen vorgenommen.

Auslieferung mit System
Nach rund 18 Wochen sind die Jung-
hennen bereit für den Umzug in den 
Legebetrieb. Am Verladetag organisiert 
der Aufzüchter ein Team von 30 bis 
50 Helfern, damit die Tiere zügig und 
schonend in Transportkisten verladen 
werden können. Für den Transport ist 
unsere fi rmeneigene Disposition und 
Transportfl otte verantwortlich. Nach 
jeder Auslieferung werden die Fahr-
zeuge gereinigt und desinfi ziert. Mit 
regelmässigen Probenuntersuchungen 
unserer Fahrzeugfl otte und Transport-
gebinde stellen wir sicher, dass die Hy-
gienestandards gewährleistet sind.
So begleiten wir jedes Küken Schritt 
für Schritt – mit höchster Sorgfalt, kon-
sequentem Gesundheits- und Fütte-
rungsmanagement und dem Engage-
mentunsererAufzüchter. Das Ergebnis: 
Junghennen in bester Prodavi-Qualität.

Das Dreiphasen-Futtermanagement 
mit Küken-, Grower- und Junghen-
nenfutter ermöglicht es, die Tiere dem 
Alter und der Wachstumsphase ent-
sprechend zu füttern. Moderne Stall-
technik wie Futterwaagen, Wasser-
uhren und automatische Tierwaagen 
unterstützen unsere Aufzüchter dabei, 
Verbrauch und Entwicklung täglich zu 
kontrollieren. In gemischten Aufzuch-
ten werden die Junghennen zusätzlich  

Kontrolle der wichtigsten Parameter.

Erste Futtergabe von Hand.

Junghennen im Wintergarten.
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Besuch bei Hendrix Genetics
Im Rahmen der deutschsprachigen Distributoren-Tagung, die regelmässig von der Zuchtorganisation Hendrix Genetics orga-
nisiert wird, trafen sich Beat Berger, Reto Kuhn und ich, Andreas Suter, vom 30.06. bis 02.07. mit verschiedenen Vertretern 
anderer Brütereien aus Europa. Während des umfangreichen Rahmenprogramms im Raum Dortmund konnten wir eine neue 
Brüterei besichtigen, an verschiedenen Referaten teilnehmen und hatten viel Zeit für den persönlichen Erfahrungs- und 
Wissensaustausch. Besonders spannend waren die Vorträge: Die Fütterungsspezialistin zeigte den Einfl uss der Fütterung 
auf verschiedene Eimerkmale auf, während der Verantwortliche für den technischen Service über die Entwicklungen des 
Eier- und Gefl ügelmarktes in Europa und weltweit informierte.  Ein Highlight war der Vortrag des verantwortlichen Zucht-
spezialisten, der über die vergangenen Zuchtfortschritte berichtete und einen Ausblick gab, was wir künftig in den Rassen 
von Hendrix Genetics erwarten dürfen. 

Wir investieren in das Know-how unseres Beratungsteams. Hier Updates zu den Weiterbildungen im 2025:

Auf Kurs - Weiterbildungen bei der Prodavi SA

H&N Cage-Free Academy
René Steiger und ich, Petra Lehmann, durften Anfang April spannende und interessante 
Tage an der Cage-Free Academy von H&N in Cuxhaven verbringen. Während des Tages 
wurden uns die neuesten Forschungsergebnisse vorgestellt. In interaktiven Workshops 
wurde auch unser Wissen gefragt. Es war sehr spannend, länderübergreifende Unter-
schiede zu sehen und sich darüber auszutauschen. Insgesamt waren 35 Teilnehmende 
aus 12 Nationen vertreten. Auch der gemütliche Teil kam abends nicht zu kurz: Während 
des gemeinsamen Abendessens wurde weiter diskutiert und Kontakte wurden geknüpft. 
Beim Bowling-Abend lachten wir viel. Vielen Dank an H&N für die Einladung – wir kom-
men gerne wieder!

Fachtagung der deutschen Gefl ügelberater
Im Mai haben wir, Andreas Suter und Marco Wendelspiess, an der jährlichen Fachtagung der deutschen Gefl ügelberater 
teilgenommen. Dieses Jahr fand die Tagung in Veldhoven, Niederlande, statt und bot eine hervorragende Plattform für den 
fachlichen Austausch zwischen Beratern aus Deutschland, Österreich und der Schweiz. Die Veranstaltung überzeugte durch 
eine Vielzahl spannender Vorträge. Im Mittelpunkt standen aktuelle Themen wie Tiergesundheit, moderne Haltungssysteme 
und Strategien zur Emissionsreduktion in der Gefl ügelhaltung. Besonders bereichernd war der länderübergreifende Aus-
tausch mit Fachkollegen, der neue Perspektiven und Lösungsansätze eröffnete. Ein weiteres Highlight waren die Exkur-
sionen: Wir besuchten den belgischen Gefl ügelversuchsbetrieb in Geel, wo wir innovative Forschung und Praxisbeispiele 
kennenlernen konnten. Anschliessend führte uns die Reise zu Vencomatic in Eersel, einem führenden Unternehmen für 
Gefl ügelhaltungstechnik, das uns die neuesten Entwicklungen im Bereich Stalltechnik präsentierte. Diese Weiterbildungs-
reise war für uns beide eine wertvolle Erfahrung. Sie vertiefte nicht nur unser Fachwissen, sondern erweiterte auch unser 
Netzwerk innerhalb der Branche.

ITAVI-Tagung «Poules pondeuses Sud-Est» in Valence
Am 27. März nahm ich, Eric Rapin, an der ITAVI-Tagung «Poules pondeuses Sud-Est» in Valence teil. Die Veranstaltung brach-
te zahlreiche Fachleute und Akteure der Eier- und Gefl ügelbranche zusammen und bot eine ausgezeichnete Plattform, um 
die aktuellen Herausforderungen und Perspektiven unserer Branche zu diskutieren. Im Vordergrund stand die Frage der 
Wasserbewirtschaftung im Legehennenstall. Angesichts zunehmender Trockenperioden und des steigenden Drucks auf 
die Ressource ist der Umgang mit Wasser ein Schlüsselthema.  Ein weiterer Schwerpunkt drehte sich um die Verlängerung 
der Legeperiode und deren wirtschaftliche Bedeutung. Deutlich wurde, dass Genetik, eine gezielt angepasste Ernährung 
und ein striktes Gesundheitsmanagement massgeblich darüber entscheiden, ob Hennen länger wirtschaftlich sinnvoll ein-
gesetzt werden können.  Die wirtschaftliche Lage der Branche war ebenfalls ein zentrales Thema: Diskutiert wurden volatile 
Kostenentwicklungen, Fragen zu Export und Import sowie die Rolle Frankreichs auf dem europäischen und weltweiten Eier-
markt.  Diese Tagung hat mir eindrücklich gezeigt, wie stark die Branche durch Engagement, Innovationsbereitschaft und 
Anpassungsfähigkeit geprägt ist. Die klare Zielsetzung, wirtschaftliche Leistungsfähigkeit mit ökologischer Verantwortung 
und gesellschaftlichen Erwartungen zu verbinden, halte ich für wegweisend – nicht nur für Frankreich, sondern auch für die 
Eierproduktion in der Schweiz.

Die Schweizer Delegation.



Von Beginn ihrer dreijährigen kaufmännischen Lehre 
an war Milena Frank nicht nur für die Prodavi SA im 
Einsatz, sondern sprang auch mal in der f&f-Produktion 
ein, schnupperte in der Brüterei, half beim Einstallen 
von Küken und wirkte bei Messen und Anlässen mit. 

Lehrabschlüsse

Gratulation an Sandro Adler
Lehrabschluss als Gefl ügelfachmann EFZ

Ich wohne in Emmenbrücke in der Zentralschweiz. Bisher war ich als Pfl egefach-
mann HF und stellvertretender Abteilungsleiter am Luzerner Kantonsspital tätig. 
Nach dem grossen Wunsch nach einem kompletten Berufswechsel habe ich nun 
die Möglichkeit, bei Prodavi in Guggenhusen in der Brüterei zu arbeiten. Zuerst 
als Stellvertreter, später als Leiter. Ich freue mich sehr auf diese neue Heraus-
forderung in einem tollen Team! In meiner Freizeit bin ich musikalisch aktiv: Ich bin 
Präsident der Guggenmusik Schügumugger Ämme und spiele Sousaphon. Aus-
serdem spiele ich Alphorn bei den „Alphörnlern“ aus Reiden und der Alphornver-
einigung Wiggertal.

Gratulation an Milena Frank
Lehrabschluss als Kauffrau EFZ E-Profi l

Es erfüllt uns mit Freude und 
Stolz, Lehrbetrieb des Gefl ü-
gelfachmanns mit der diesjäh-
rigen Bestnote zu sein. Wir gra-
tulieren Sandro Adler zu dieser 
tollen Leistung ganz herzlich. 
Sandro absolvierte sein letz-
tes Ausbildungsjahr bei der 
Prodavi SA. Er war viel in der 
Brüterei im Einsatz aber auch 
unterwegs mit unserem Aus-
sendienst bei Betriebsbesu-
chen oder beim Einstallen von 
Küken und Junghennen. Vielen 
Dank für deinen Einsatz lieber 
Sandro. Wir wünschen dir alles 
Gute für deine Zukunft.

Neu im Team

Ich bin 22 Jahre alt und komme aus Langenthal. Nach meiner Ausbildung zum 
Strassentransportfachmann im Lose-Tierfutterbereich im Jahr 2023 arbeitete ich 
im medizinischen Patienten-Transport. Ich hatte die grossen LKW vermisst und 
wurde durch Zufall auf Prodavi aufmerksam. Seit Juni 2025 bin ich als Chauffeur 
bei Prodavi und schätze den kollegialen Teamkontakt sowie die Arbeit im Gefl ü-
geltransport. In meiner Freizeit bin ich seit 8 Jahren bei den Verkehrskadetten im 
Vorstand, spiele E-Gitarre, bin an der Fasnacht aktiv, schraube an Fahrzeugen, 
gehe gerne mit meiner Freundin klettern und bin in der Feuerwehr engagiert.

Sandro Brunner, Stv. Leiter Brüterei

Michael Flück, Chauffeur

Sandro Adler (rechts) nach der 
Diplomübergabe mit Andreas 
Suter (links) vom Ausbildungs-
betrieb.

Milena Frank (rechts) beim An-
stossen mit Patricia Laurant  
(links) vom Ausbildungsbetrieb.

Nun hat Milena ihre 
Lehre als Kauffrau EFZ 
im E-Profi l (erweiterte 
Grundbildung) mit tollem, 
verdientem  Erfolg age-
schlossen. Liebe Milena, 
herzlichen Dank für dei-
nen Einsatz. Wir wün-
schen dir viel Freude und 
Erfolg für deine Zukunft 
und im bevorstehenden 
Jahr beim Absolvieren der 
Berufsmatura.


